
782 der Beilagen zu den Stenographischen Protokollen des Nationalrates XV. GP 

Bericht 

des Ausschusses für innere Angelegenheiten 

über den Antrag der Abgeordneten 
Ing. Hobl, Dr. Lichal, Dr. Ofner und Genos­
sen betreffend ein Bundesgesetz, mit dem das 

Zivildienstgesetz geändert wird (113/ A) 

Di,e Abgeol'dneten lng. Hob I, Doktor 
L ,i c h ,a I, Dr. 0 f n er und Genossen haben am 
10. Jurri 1981 den obg,enannten Initiativantrag 
'eingebracht und w,ie fo1.gt begründet: 

Di,e Bundesr,egierunlg hat dem Nationalrat eine 
Reg~eruncgsvorhge zu einer Heeresg,ebülu"enge­
setz-Novdle (638 d. B.) übermittelt,di>e auf 
Gmnddes Ber,ichtes des Lande51vetteidigungsaus­
schusses (688 d. B.) ber,eits VOm Nationalrat ,in 
der Sitzung am 7. Ma,i 19'81 beschlossen wurde. 
Durch diese Heeresg,ebührenges'etz~Novdj,e soll 
in Hinkunch ein Anspruch auf Fa'hr,tkostenver­
gütungf,ür Hin- uncd Rückfahrten auf der Strecke 
zw<isch,en dem Dienstort des W.ehrpflichtig,en und 
der Wohncung hzw. der Arbeitsstelle z,weimal im 
Monat best,ehen. Das denze.it geltende Heere~ge­
bührenge!>etz sieht einen solchen Anspruch nur 
einmal im Monat vor. 

§ 31 Ahs. 1 Z 4 des Z~vhldi,enstgesetzes begrull­
det einen analog,en Anspruch aUlf kostenlose 
Fahrten vom Ei.us'atzort zur Wohnung. Durch 
den gegenständIich'en Antrag soll nun dem 
Gl'undsatz der möglichst weitgehenden Gleich­
stellung von Präsenzdienern und Zivill<dienern 
auch für Letztere ein Anspruch auf eine zweite 
kos.tenlose Fahrt zum Wohno,rt begrÜJndet w,er­
d,en. Diesem "Gleichbehand1ungs,grurudsatz" fol­
gend, sollen die Fahrtkosten jedoch nur mehr 
in Ausnaihmefällen diDekt an Ziv,j,1diJener ausg'e­
zahlt w,erden. In erster Linie sind ZiVliJldienern 
Faihr-Gutscheine für die Benützung de,r jeweils 
in Betracht kommenden MassenbeföI1derungsmit­
tel z,ur Vlerrügung zu steLlen. Nur wenn dies nicht 
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Berichtersta~ter 

möglich ist, soll auch in Zukunlft diie .direkte 
Aibrechnung der FaJhrtk.Qs~en mit dem Bundes­
ministerium für Inneres erJolg}en. 

Der Ausschuß f,ür inner,eAnge1egenheiten hat 
in seiner Sitzung am 24. Juni 1981 den Gesetz­
entW'u~f in Verhandlung gezlO~en. In der 
Debaue, an der sich außer. dem B.eriehterstatter 
die Ah,g,oonooetlen . D r. L ich a J, Dr. 0 f.n e ~r, 
Dr. E·r mac 00 r a, Kr a.f ,t . und iB·r au n SO" 

w,ie der Ausschußohmanti Ahgeordneter Ing. 
Ho ob ,1 und ,derBundesmini~ter für InneI1es 
La n c beteiligten, w,urden von ~den Ahgeord­
neten lng. H olb I, Dr. Li c haI und Ur. 0 I­
n ,e 1" zwei Albänderungsaruträg,e ,eingjebracht. 

Sei ,der Abstimmung wurde der im An­
trag U3/Aent'baltene Gesetzentwurf unter B.e­
rucrosichtigung der oberwähnten Abänderungsan­
träg,e :einstimmig angenommen. 

Die iAIlItügung ,des § 74 iWt1"d iWie folgt be­
gründet: 

D~e 'V'orgeseheneBestimmun,glist für die ,ß,e­
wäLtigung der AufgaJben derZi~iI1di,enstVier,wal­
tung unerläßilich. Eine ,in die glLeich,e Rimtung 
g,ehende NoveHierung des § 1'8 AVrG 1950 wird 
z,war Ylorlber:eitet, deren Gegetzw.erdung kann 
j,edoch m~t Rück'sich~ auf die DringtichikJeit rucht 
aibgewartet werden. ni,e UmsteLlung ,der Zivil~ 
dienstveI1waltung a·uf EIDV ,ist hel'\eits :Ln ein so 
konkretes StadiUlO1 ,~etl1eten, :daß ,di,eVlOI1gjesehene 
Bestimmung spätestlensilmFtebni..ar ,1982 unbe~ 
din~t benötigt wird. \ 

Der Ausschuß für innere Angelegenheiten stellt 
somit den A n'tr a,g, . der Nationalrat wolle .j' 
dem a n ,g ,e s chIlOs s e .n ,e n G ·es e t z e on t-
w U 1" f die v,el'fassungsmäßi~e Zustimmuncg er­
tei,len. 

W,ien, 19<8,1 06 24 

Ing. Hobl 
Obmann 
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2 782 ,der Beilagen 

.. 11 

). 

dem 
Bundesgesetz vom XXXXX1981, mit 

das Zivildienstgesetz (ZDG) geändert 
wird 

Der Nationakat halt heschlossen: . 
." . - : \, . 

Artikel I' 

(Verfa.ssungshestim~ ung) 

;'J)i~,E~iass~~g:Ullld Aüfhebung von Vorschr.jf~ 
ten, wie sie tm ,Art. lIdes vorliegenden BUThdes­
~esetzes ;entjh~\~i:i siThd, sow~e . die VoJlziehung 
dieSierYors<,hr1ften sind auch in den Belangen 
~uIl!de~sache, :hin'sichtLich derer das Bundes~Ver~ 
fassungsg,eseti, ,in . :derFassung . von 19\29, ,etwas 
anderes. :9 es alglt. . 

, . Artikel II 

Das ZiviLau,enstgesetz, ,BGBl.Nr . .187/1974, ,in 
di~r FassuIl/g.der .Kundmamungen BGSt Nr. 2351 
19i'7,. ßGBl.Nr., 599/1977,BGBl. Nr. 4611980 
und der Bul1id~sg,eset~ BOB!. Nr. 322/198'0 und 
BGBL Nr. 496!:198Öwlrd wie folgt geändert: , 

1.§11 Abs. 1 Z 4 hat zu lauten:: 

,,;,,4,:,~e Hi~~\UQid Rückreise zweimal im Monat 
während des ordentlichen Ziv11di,enstes auf der in 
ij .g\~Thannten Strecke,' .Insoweit imse1ben Mo­
nat. n~cht Z :2 od,er Z 3 anlZuwenden ast und 
sqf,ern 'eS ,dLe jewei~gen. Erforderniss,e des ZiYil­
di:~tessonst; zu1a:s,sen,daß der ZLv:iJdienst1ei­
stende seiu"eEii!J;rim'tun,g yerläßt." 

2.::§ 31 Ahs:;4istfölgender'Abs. 5 ahlzufügen: 

". ;;W 'Sof.ern ,es im Interesse ,der ,lEinfachheit und 
ZweckmäßigkJeit 'gelleg,en ist, s.inddem Zivildienst­
pflimügJen für ·di'e Fahrten nam Albs. J Z 1 bis 5 
FahrsChei~e' ,(GutJsmeme) für .die "[ß,enützung der 
'-": • - > 

jewerls in Betracht kommenden Mass,enheförde­
rungs.mittel ,~Abs. 2) zur Venfütgung ;zustellen. 
Werden Fahrsmeine nicht zur Verfügu11Ig g,e~tellt, 
s.i.nd die notwendig,en Fahrtkosten ,in denF:ilJ.en 
de.s Ahs. ,1 Z 1, 3, 4 und 5 mnenhalb von drei 
Tagen nam Bleendigung der Rceise bei ,der Ein­
richtung '~ffienstverrichtungssteHe) nachzuweisen. 
W~rd der Na,chweis innerhalb derg,enannten 
Fr.ist unterl.assen, sO' ,erlisch:t der Anspruch auf 
R,eisekostenv,er,gü tung." 

3.§ 3,1 Abs. 5 ist ,folgender Abs. 6 anzufügen: 

,l6) Die Reis;e!\JOstenv,er.gütullig nach Abs. 1 
Z 1 his 5 ist, sofern niCht Fahrsmcine I~Gut­
sch,eine} zur Vedügung gestellt w,erden, inner­
halb von zwei MOThaten nach :Beendi'gung .der 
Reise auszuzahLen." 

4. :Die übersmriftdes A!hsmnlttes XI haotzu 
lauten: 

,~üibel1gangs-, Schluß- und besondere VieI1fahrens­
. bestiommungen" 

5. § 73 istfo1~ender § 74 anzufügeTh: 

,,§ 74. Schr~ft1imle Ausfertigungen von durch 
dQeses B,unde~gesetz v·eranlaß'Üen lErIedigungen 
C§ 18 A VG 195<0), die uil1Jter V,erwendunge1ektro­
nischer . Datenv,erarbeitungsantagen hergestellt 
w,erden, be,dürfen weder der' Untenschl1iÜ nom 
,der ,BeglaUibigung." 

Artikel III 
(I) Dies;es Burud,esgesetz tritt mit 1. Feher i 982 

in Kr'aft. 

(2) Mit der V,O'Hziehung dieses iBundesges,etzes 
1st der Bun.desminister für Inneres hetraut. 
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